
 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für Verträge über die Vermittlung von touristischen 
Einzelleistungen zwischen dem Kunden und dem Liontravel-Inhaber Diplom-Kaufmann Univ. Bernardo 
Löwenstein, kurz Liontravel bzw. Reisevermittler. Sie ergänzen die auf den Reisevermittlungsvertrag 
anwendbaren gesetzlichen Vorschriften und füllen diese aus. Liontravel tritt dabei im Rahmen eines 
Reisevermittlungsvertrags ausschließlich als Vermittler für die jeweiligen Reiseveranstalter und 
sonstigen Anbieter von touristischen Einzelleistungen (wie z.B. Fluggesellschaften, Hotels, Mietwagen-
anbieter etc.) auf, ohne Einfluss auf die Bedingungen, zu denen die vermittelten Leistungen erfolgen.  
Bucht der Kunde selbst auf dem Internetportal liontravel.net oder direkt bei den Reiseveranstaltern 
bzw. bei Vermittlungspartnern von Liontravel eine Leistung, dann kommt ein Vertrag zwischen dem 
Kunden und dem jeweiligen Partner zustande, nicht aber mit Liontravel. In diesem Fall tritt Liontravel 
auch nicht als Vermittler auf.  

 
Vertragsschluss, anzuwendendes Recht 

1.1  Der Abschluss des Vertrages bedarf keiner bestimmten Form. Mit der Erteilung des 
Vermittlungsauftrags kommt zwischen dem Kunden und dem Reisevermittler der 
Reisevermittlungsvertrag als Geschäftsbesorgungsvertrag zustande.  

1.2  Wird der Auftrag auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) erteilt, so bestätigt der 
Reisevermittler den Eingang des Auftrags auf elektronischem Weg. Diese Eingangsbestätigung 
stellt noch keine Bestätigung der Annahme des Vermittlungsauftrags dar.  

1.3  Die beiderseitigen Rechte und Pflichten des Kunden und des Reisevermittlers ergeben sich, 
soweit dem nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen, aus den im Einzelfall 
(insbesondere zu Art und Umfang des Vermittlungsauftrags) vertraglich getroffenen 
Vereinbarungen, diesen Reisevermittlungsbedingungen und den gesetzlichen Vorschriften der §§ 
675, 631 ff. BGB über die entgeltliche Geschäftsbesorgung.  

1.4  Für die Rechte und Pflichten des Kunden gegenüber dem Vertragspartner der vermittelten 
Leistung gelten ausschließlich die mit diesem getroffen Vereinbarungen, insbesondere - soweit 
wirksam vereinbart - dessen Reise- oder Geschäftsbedingungen.  

 
 

Allgemeine Vertragspflichten des Reisevermittlers, Auskünfte, Hinweise 

2.1 
 
 
 
 
 

Die vertragliche Leistungspflicht des Reisevermittlers besteht, nach Maßgabe dieser 
Vermittlungsbedingungen, in der Vornahme der zur Durchführung des Vermittlungsauftrags 
notwendigen Handlungen entsprechend dem Buchungsauftrag des Kunden und der 
entsprechenden Beratung, sowie der Abwicklung der Buchung, insbesondere der Übergabe der 
Reiseunterlagen, soweit diese nicht nach dem mit dem jeweils vermittelten Reiseunternehmen 
getroffenen Vereinbarungen direkt dem Kunden übermittelt werden.   
 

2.2  Der Reisevermittler ist berechtigt, von Buchungsvorgaben des Kunden abzuweichen, wenn er 
nach den Umständen davon ausgehen darf, dass der Kunde die Abweichung billigen würde. Dies 
gilt nur insoweit, als es dem Reisevermittler nicht möglich ist, den Kunden zuvor von der 
Abweichung zu unterrichten und seine Entscheidung zu erfragen. Der Reisevermittler hat den 
Kunden vor einer Abweichung von den Buchungsvorgaben zu unterrichten und dessen 



Weisungen abzuwarten, es sei denn, dass die hierdurch bedingte zeitliche Verzögerung die 
Durchführung des vom Kunden unbedingt erteilten Vermittlungsauftrags gefährdet oder 
unmöglich macht.  

2.3  Für die Richtigkeit erteilter Auskünfte haftet der Reisevermittler gemäß § 676 BGB nicht, es sei 
denn, dass ein besonderer Auskunftsvertrag abgeschlossen wurde.  

2.4 
 
 
2.5  

Ohne ausdrückliche Vereinbarung ist der Reisevermittler nicht verpflichtet, den jeweils billigsten 
Anbieter der angefragten Reiseleistung zu ermitteln und/oder anzubieten.  
 
Wenn mehrere Reiseleistungen für dieselbe Reise vermittelt werden – z.B. ein Mietwagen, die 
Unterkunft, ein Ausflug vor Ort oder Eintrittskarten für ein Musical – dann ist das nicht 
zwangsläufig eine Pauschalreise, nämlich z.B. dann nicht, wenn der Kunde die einzelnen 
Leistungen separat auswählt und bucht. In diesem Fall liegt die Kategorie der „verbundenen 
Reiseleistungen“ vor, die Verbrauchern in solchen Fällen einen Basisschutz gewährt. Das heißt: 
Finden die Buchungen kurz nacheinander statt (z.B. bei demselben Besuch im Reisebüro, 
demselben Kontakt oder innerhalb von 24 Stunden) ist Liontravel zur vorvertraglichen 
Information des Reisenden und ggf. auch zur Insolvenzsicherung verpflichtet. Wegen Mängeln 
während der Reise muss der Reisende sich, anders als bei einer Pauschalreise, allerdings an den 
jeweiligen Leistungserbringer (z.B. die Autovermietung oder das Hotel) wenden. Der 
Bezahlvorgang getrennter Rechnungen kann dennoch gemeinsam erfolgen. 

2.6 Der Kunde verpflichtet sich, Liontravel im angegebenen Zeitraum den Reisepreis und ggf. 
vereinbarte Vermittlungsentgelte zu zahlen. Kommt er dieser Pflicht nicht nach, ist Liontravel 
berechtigt, Mahn- und Bearbeitungsgebühren zu fordern. Diese betragen mindestens € 10,00 pro 
Buchung.  

 
 

Pflichten des Reisevermittlers bezüglich Einreisevorschriften, Visa und Versicherungen 

3.1  Der Reisevermittler unterrichtet den Kunden über Einreise- und Visabestimmungen, soweit ihm 
hierzu vom Kunden ein entsprechender Antrag ausdrücklich erteilt worden ist.  

3.2  Ansonsten besteht eine entsprechende Aufklärungs- oder Informationspflicht nur dann, wenn 
besondere dem Reisevermittler bekannte oder erkennbare Umstände einen ausdrücklichen 
Hinweis erforderlich machen und die entsprechenden Informationen (insbesondere bei 
Pauschalreisen) nicht bereits in einem dem Kunden vorliegenden Reiseprospekt enthalten sind.  

3.3  Im Falle einer nach den vorstehenden Bestimmungen begründeten Informationspflicht kann der 
Reisevermittler ohne besonderen Hinweis oder Kenntnis davon ausgehen, dass der Kunde und 
seine Mitreisenden deutsche Staatangehörige sind und in deren Person keine Besonderheiten 
(z.B. Doppelstaatsbürgerschaft, Staatenlosigkeit) vorliegen.  

3.4  Entsprechende Hinweispflichten des Reisevermittlers beschränken sich auf die Erteilung von 
Auskünften aus oder von geeigneten Informationsquellen, insbesondere aus aktuellen, 
branchenüblichen Nachschlagewerken oder z.B. der Weitergabe von Informationen ausländischer 
Botschaften oder Tourismusämter.  

3.5  Eine spezielle Nachforschungspflicht des Reisevermittlers besteht ohne ausdrückliche 
diesbezügliche Vereinbarungen nicht. Der Reisevermittler kann seine Hinweispflicht auch dadurch 
erfüllen, dass er den Kunden auf die Notwendigkeit einer eigenen, speziellen Nachfrage bei den 
in Betracht kommenden Informationsstellen verweist.  

3.6  Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend bezüglich der Information über 
Zollvorschriften, gesundheitspolizeiliche Einreisevorschriften sowie bezüglich 
gesundheitsprophylaktischer Vorsorgemaßnahmen des Kunden und seiner Mitreisenden.  

3.7  Der Reisevermittler ist verpflichtet, den Kunden darüber zu informieren, ob die von  
ihm vermittelten Reiseleistungen eine Reiserücktrittskostenversicherung enthalten.  
 

3.8  Eine weitergehende Verpflichtung bezüglich des Umfangs, des Deckungsschutzes und der 
Versicherungsbedingungen von Reiseversicherungen besteht nicht, soweit diesbezüglich keine 
anderweitige ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. Soweit Gegenstand der Vermittlung 



Reiseversicherungen sind, besteht eine Informationspflicht des Reisevermittlers insbesondere 
insoweit nicht, als sich der Kunde aus ihm übergebenen oder vorliegenden Unterlagen des 
Anbieters der vermittelten Reiseleistung oder den Versicherungsunterlagen über die 
Versicherungsbedingungen entsprechend unterrichten kann.  

3.9  Zur Beschaffung von Visa oder sonstigen für die Reisedurchführung erforderlichen Dokumente ist 
der Reisevermittler ohne besondere, ausdrückliche Vereinbarung nicht verpflichtet.  

 
 

Stellung und Pflichten des Reisevermittlers im Zusammenhang mit der Vermittlung von 
Flugscheinen bestimmter Linienflugverkehrsgesellschaften 

4.1  Die nachfolgenden Bestimmungen gelten nur für die Vermittlung von Flügen bestimmter 
Fluggesellschaften, die vom Reisevermittler allgemein vor oder bei der Annahme des 
Vermittlungsauftrages bezeichnet wurden.  

4.2  Mit den genannten Fluggesellschaften ist der Reisevermittler auf der Grundlage besonderer 
vertraglicher Vereinbarungen und der gesetzlichen Bestimmungen im Rahmen eines 
Agenturverhältnisses bzw. über weitere Vermittler verbunden.  

4.3  Dem Kunden gegenüber wird der Reisevermittler jedoch ausschließlich als Vermittler eines 
Luftbeförderungsvertrages zwischen diesem und der jeweiligen Fluggesellschaft tätig. Im 
Rahmen dieser Doppelstellung hat er also sowohl dem Kunden als auch gegenüber der 
Fluggesellschaft vertragliche und gesetzliche Bestimmungen zu beachten.  

4.4  Den Reisevermittler trifft keine eigene Leistungspflicht oder Haftung bezüglich der vermittelten 
Flugleistung. Eine etwaige Haftung des Reisevermittlers aus einer schuldhaften Verletzung 
seiner Pflichten als Reisevermittler bleibt hiervon unberührt.  

4.5  Die angegebenen und in Rechnung gestellten Preise sind (soweit bezüglich Steuern und 
Flughafengebühren nicht etwas anderes ausdrücklich vereinbart ist) Brutto-Endpreise und 
können bei bestimmten, gesondert ausgewiesenen Fluggesellschaften eine von Liontravel 
kalkulierte Vergütung ihrer Tätigkeit für den Kunden, ein sog. Vermittlungsentgelt, sowie 
mögliche Kuriergebühren beinhalten. Lokale Ausreisesteuern oder Gebühren, die vor Ort von 
Behörden im Zielgebiet erhoben werden, sind ggf. im Flugpreis nicht enthalten und müssen vor 
Ort gesondert erfragt werden. Im Falle einer Umbuchung, eines Namenswechsels, des 
Rücktritts oder der Nichtinanspruchnahme kann der Reisevermittler hierfür die von der 
Fluggesellschaft geforderten Entgelte einziehen sowie zusätzlich ein im Einzelfall oder durch 
Aushang vereinbartes Bearbeitungsentgelt, auch Servicegebühren genannt, fordern.  

4.6  Der Reisevermittler ist von der Fluggesellschaft mit dem Inkasso des Flugpreises und sonstiger 
von der Fluggesellschaft zu fordernden Entgelte beauftragt und haftet dieser gegenüber für die 
Zahlung. Eine für diese Inkassotätigkeit gegebenenfalls erfolgende Vergütung der 
Fluggesellschaft an den Reisevermittler ist ohne Einfluss auf den vom Kunden zu bezahlenden 
Preis.  

4.7  Der Reisevermittler kann Forderungen der Fluggesellschaft im eigenen Namen gerichtlich und 
außergerichtlich geltend machen.  

 
4.8 
 
 
 
 
 
4.9  

 
Für das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und der Fluggesellschaft gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen des deutschen Luftverkehrsgesetzes für inländische Flüge und - 
soweit auf den jeweiligen Flug anwendbar - unmittelbar, wie inländische gesetzliche 
Bestimmungen, die Vorschriften des Montrealer Übereinkommen. Ergänzend gelten, soweit 
wirksam vereinbart, die Allgemeinen Beförderungsbedingungen der jeweiligen Fluggesellschaft.  
 
Falls es der Kunde wünscht, ermittelt Liontravel die günstigst verfügbare Reisemöglichkeit. 
Diese kann auf den bestimmten Strecken die Ausstellung zweier oder mehrerer Flugtickets 
bedeuten. Eine durchgängige Abfertigung für alle Teilstrecken ist gelegentlich nicht gegeben, 
insbesondere wenn Anschlüsse mit sog. Billigflieger bestehen, die keine Abkommen mit 
anderen Fluglinien verfügen. Es gelten für solche Flugreisen, die aus mehreren Flugtickets 
bestehen, jeweils die restriktivsten Bedingungen der einzelnen Teilstrecken. Dies betrifft z.B. 
Umbuchungs-, Stornierungs- oder Gepäckbestimmungen. Für eventuelle Anschlussverluste 



kann Liontravel nicht haftbar gemacht werden.      

4.10 Flüge sind bei in der Regel spätestens 72 Stunden vor dem vorgesehenen Rück- und 
Weiterflugdatum bei der Fluggesellschaft rückzubestätigen, andernfalls kann ein Anspruch auf 
Beförderung entfallen. Der Kunde haftet für seine Erreichbarkeit für den Fall eventueller 
Flugzeitenänderungen vor Abreise. 
 

 
 

Aufwendungsersatz, Vergütungen, Inkasso, Zahlungen 

5.1  Der Reisevermittler ist berechtigt, Anzahlungen entsprechend den Reise- und 
Zahlungsbestimmungen der vermittelten Unternehmen zu verlangen, soweit diese wirksam 
vereinbart sind und rechtswirksame Anzahlungsbestimmungen enthalten. Weitergehende 
Anzahlungen kann der Reisevermittler unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen 
insbesondere des § 651 k BGB (Pflicht zur Kundengeldabsicherung bei Pauschalreisen), erheben, 
wenn insoweit hierzu eine ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde.  

5.2  Soweit es den Vorgaben des vermittelten Reiseunternehmens gegenüber dem Reisevermittler, 
insbesondere dem Agenturvertrag zwischen Reiseunternehmen und dem Reisevermittler, in 
gesetzlicher Weise entspricht, ist der Reisevermittler berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Preis 
der vermittelten Leistung ganz oder teilweise für den Kunden zu verauslagen. Bei Pauschalreisen 
sowie „verbundenen Reiseleistungen“ mit Direktinkasso ist hierfür Voraussetzung, dass dies 
gegen Aushändigung eines gültigen Sicherungsscheins gemäß § 651 k, r und w BGB geschieht.  

5.3  Die Regelung in Ziffer 5.2 gilt entsprechend für Stornokosten (Rücktrittsentschädigungen) und 
sonstige gesetzlich oder vertraglich begründete Forderungen des vermittelten 
Reiseunternehmens.  

5.4  Der Reisevermittler kann Ersatz der ihm für die Vermittlung entstehenden Aufwendungen 
verlangen, soweit dies vereinbart ist oder er diese den Umständen nach für erforderlich halten 
durfte. Weitere Details werden unter Ziffer 6 genannt.  

5.5  Der Anspruch des Reisevermittlers auf Aufwendungsersatz umfasst auch Zahlungen an das 
vermittelte Reiseunternehmen auf den Reisepreis oder sonstige Zahlungen, soweit diese 
entsprechend den vorstehenden Bestimmungen in Ziffer 5.2 und 5.3 erfolgt sind.  

 
 

Selbständige Vergütungsansprüche des Reisevermittlers  

6.  Selbstständige Vergütungsansprüche des Reisevermittlers gegenüber dem Kunden bedürfen einer 
entsprechenden Vereinbarung, welche er dem Kunden in Form einer Servicegebührenliste 
aushändigt bzw. mündlich oder schriftlich vor Abschluss mitteilt. 
 
Diese sind aktuell wie folgt: 

a) Beratungs- und Serviceentgelte bei Buchung 
 Wird im jeweiligen Angebot kommuniziert. 

 
b) Stornierungen/Umbuchungen 
 Hotelstornierung, pro Buchung/pro Hotel: EUR 15,00 
 Flugstornierung und -umbuchung, pro Buchung/pro Person: EUR 15,00 
 Stornierung von Pauschalreisen, pro Buchung: EUR 20,00 
 Sonstige Stornierungen, z.B. bei individuell zusammengestellten Reisen mit höherem 

Bearbeitungs- und Beratungsaufwand: 2% vom Gesamtreisepreis 
 Sonstige Stornierungen/Umbuchungen: werden im jeweiligen Angebot kommuniziert. 
 
c) Serviceentgelte für Zusatzleistungen 
 Online Check-in, pro Strecke: EUR 10,00 
 Anmeldung Sonderwunsch: EUR 10,00 
 Unterlagendruck und Versand (innerhalb Deutschlands): EUR 10,00 
 Bordmanifest pro Person: EUR 15,00 

 



 
Generell gilt: Diese Entgelte sind nicht erstattbar. Für alle vermittelten Leistungen gelten die von 
den Leistungsträgern/Veranstaltern veröffentlichten Bedingungen und Entgelte. Es handelt sich 
um Brutto-Preise.  

  

 
 

Reiseunterlagen 

7.1  Sowohl den Kunden, wie auch den Reisevermittler trifft die Pflicht, Vertrags- und 
Reiseunterlagen des vermittelten Reiseunternehmens, die dem Kunden durch den Reisevermittler 
ausgehändigt wurden, insbesondere Buchungsbestätigungen, Flugscheine, Hotelgutscheine, 
Versicherungsscheine und sonstige Reiseunterlagen auf Richtigkeit und Vollständigkeit, 
insbesondere auf die Übereinstimmung mit der Buchung und dem Vermittlungsauftrag zu 
überprüfen.  

7.2  Der Kunde ist verpflichtet, den Reisevermittler über den Kunden erkennbare Fehler, 
Abweichungen, fehlende Unterlagen oder sonstigen Unstimmigkeiten unverzüglich zu 
unterrichten. Kommt der Kunde dieser Pflicht nicht nach, so kann eine 
Schadensersatzverpflichtung des Reisevermittlers bezüglich eines hieraus dem Kunden 
entstehenden Schaden nach den gesetzlichen Bestimmungen über die 
Schadensminderungspflicht (§ 254 BGB) eingeschränkt oder ganz ausgeschlossen sein. Eine 
Schadensersatzverpflichtung des Reisevermittlers entfällt vollständig, wenn die in 7.1 
bezeichneten Umstände für ihn nicht erkennbar waren.  

 
 
 

 
Pflichten des Reisevermittlers bei Reklamationen des Kunden gegenüber den vermittelten 
Reiseunternehmen 

8.1  Bei Reklamationen oder der sonstigen Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber den 
vermittelten Unternehmen beschränkt sich die Verpflichtung des Reisevermittlers auf die 
Erteilung aller Informationen und Unterlagen, die für den Kunden hierfür von Bedeutung sind, 
insbesondere die Mitteilung von Namen und Adressen der gebuchten Unternehmen.  

8.2  Eine Verpflichtung des Reisevermittlers zur Entgegennahme und/oder Weiterleitung 
entsprechender Erklärungen oder Unterlagen besteht nicht. Übernimmt der Reisevermittler die 
Weiterleitung Frist wahrender Anspruchsschreiben des Kunden, haftet er für den rechtzeitigen 
Zugang beim Empfänger nur bei von ihm selbst vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachter 
Fristversäumnis.  

8.3  Bezüglich etwaiger Ansprüche des Kunden gegenüber den vermittelten Reiseunternehmen 
besteht gleichfalls keine Pflicht des Reisevermittlers zur Beratung über Art, Umfang, Höhe, 
Anspruchsvoraussetzungen und einzuhaltenden Fristen oder sonstigen rechtlichen 
Bestimmungen.  

 
 

Haftung des Reisevermittlers 

9.1  Soweit der Reisevermittler eine entsprechende vertragliche Pflicht nicht durch ausdrückliche 
Vereinbarung mit dem Kunden übernommen hat, haftet er nicht für das Zustandekommen des 
Buchungswunsches des Kunden entsprechender Verträge mit den zu vermittelnden 
Reiseunternehmen.  

9.2  Ohne ausdrückliche diesbezügliche Vereinbarung oder Zusicherung haftet der Reisevermittler 
bezüglich der vermittelten Leistungen selbst nicht für Mängel der Leistungserbringung und 
Personen- oder Sachschäden, die dem Kunden im Zusammenhang mit der vermittelten 
Reiseleistung entstehen. Der Reisevermittler haftet jedoch für Mängel der Leistungserbringung 
und Personen- oder Sachschäden, die dem Kunden im Zusammenhang mit der vermittelten 
Reiseleistung entstehen, wenn er selbst dem Kunden gegenüber den Anschein begründet, 



mehrere touristische Hauptleistungen (entsprechen dem gesetzlichen Begriff der Pauschalreise 
gem. § 651 a Abs. 2 BGB) in eigener Verantwortung zu erbringen.  
 
Dieser Anschein kann darin vom Kunden begründet sein, dass der Reisevermittler dem Kunden 
einen Gesamtreisepreis mehrerer touristischen Hauptleistungen genannt und bestätigt hat, was 
er als Reisvermittler zu unterlassen hat.  

9.3  Eine etwaige eigene Haftung des Reisevermittlers aus der schuldhaften Verletzung von 
Vermittlerpflichten bleibt von den vorstehenden Bestimmungen unberührt.  

9.4  Die Haftung des Reisevermittlers ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt, soweit eine 
etwaige Pflichtverletzung des Reisevermittlers nicht vertragliche Hauptpflichten des 
Reisevermittlers oder Ansprüche des Kunden aus Körperschäden betrifft.  

 
 

Ausschlussfrist für die Geltendmachung von Ansprüchen des Kunden gegenüber dem 
Reisevermittler 

10.1  Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erfüllung der Beratungs- und/oder 
Vermittlungsleistung des Reisevermittlers hat der Kunde innerhalb eines Monats geltend zu 
machen. Es wird hierfür ausdrücklich die Schriftform empfohlen.  

10.2  Die Frist beginnt mit dem vertraglich vorgesehenen Ende der vermittelten Reiseleistungen (bei 
mehreren, unmittelbar aufeinander folgenden der letzten), jedoch nicht früher als zu dem 
Zeitpunkt, an dem der Kunde von den die Ansprüche gegen den Reisevermittler begründenden 
Umstände Kenntnis erlangt.  

10.3  Die Frist wird nicht gewahrt durch Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber den 
Reiseunternehmen, welche die vermittelte Reiseleistung zu erbringen hatten oder erbracht 
haben.  

10.4  Die Geltendmachung von Ansprüchen durch den Kunden ist nicht ausgeschlossen, wenn diese 
unverschuldet unterblieb.  

 
 

Verjährung 

11.1  Ansprüche des Kunden gegenüber dem Reisevermittler, gleich aus welchem Rechtsgrund - 
jedoch mit Ausnahme der Ansprüche des Kunden aus unerlaubter Handlung - verjähren in 
einem Jahr.  

11.2  Die Verjährung beginnt mit dem Ende des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und der 
Kunden von den Umständen, die den Anspruch gegen den Reisevermittler begründen und 
diesem selbst als Anspruchsgegner davon Kenntnis erlangt hat oder ohne grobe Fahrlässigkeit 
erlangen müsste.  

11.3  Schweben zwischen dem Kunden und dem Reisevermittler Verhandlungen über geltend 
gemachte Ansprüche, oder die den Anspruch begründende Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt bis der Kunde oder der Reisevermittler die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. Die Verjährung von einem Jahr trifft frühestens 3 Monate nach dem Ende der 
Hemmung ein.  

 
 

 
Rechtswahl und Gerichtsstand 

12.1  Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem 
Reisevermittler findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung.  

12.2  Der Kunde kann den Reisevermittler nur an dessen Sitz verklagen.  

12.3  Für eine Klage des Reisevermittlers gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden 
maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 



im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Reisevermittlers 
vereinbart.  

12.4  Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,  
 
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler 
Abkommen, die auf den Reisevermittlungsvertrag zwischen dem Kunden und dem 
Reisevermittler anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt oder  
 
b) wenn und insoweit auf den Reisevermittlungsvertrag anwendbare, nicht abdingbare 
Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger 
sind als die vorstehenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschriften.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zum Datenschutz 

1. Allgemeines 
2. Informationen zur Person 
3. Verarbeitung von Informationen zur Person 
4. Sicherheit 
5. Personenbezogene Daten über Kinder 
6. Automatisierte nicht personenbezogene Daten 
7. Pflege Ihrer Daten 
8. Sonstiges 

1. Allgemeines 
Liontravel – Betriebsinhaber Dipl.-Kfm. Univ. Bernardo Löwenstein (kurz Liontravel) respektiert die 
Privatsphäre jeder Person, die unsere Website (www.liontravel.net) besucht und bei uns bucht. Wir 
möchten Sie nun darüber informieren, welche Daten Liontravel sammelt und wie sie genutzt werden. 
Sie erfahren auch, wie Sie die Richtigkeit dieser Informationen überprüfen und die Löschung dieser 
Daten bei Liontravel veranlassen können. Die Erhebung und Speicherung von Daten erfolgt 
entsprechend den datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Sofern die Daten im Rahmen einer 
zentralen Datenverarbeitung, zum Zwecke der Verbesserung des Kundenservice oder aus technischen 
Gründen innerhalb des Unternehmens verarbeitet werden, werden wir durch geeignete Maßnahmen 
sicherstellen, dass Ihre datenschutzrechtlichen Interessen umfassend berücksichtigt werden. 

Liontravel hat, seine Website betreffend, eine Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 
Abs. 3 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) mit STRATO AG, Pascalstraße 10, 10587 Berlin 
getroffen. Gegenstand der Vereinbarung sind die Rechte und Pflichten der Parteien im Rahmen der 
Leistungserbringung gemäß Auftrag, Leistungsbeschreibung und AGB, soweit eine Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten durch den Auftragnehmer als Auftragsverarbeiter für den Auftraggeber 
gemäß Art. 28 DSGVO erfolgt. Dies umfasst alle Tätigkeiten, die der Auftragnehmer zur Erfüllung des 
Auftrags erbringt und die eine Auftragsverarbeitung darstellen. Dies gilt auch, sofern der Auftrag nicht 
ausdrücklich auf diese Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung verweist. 
 



2. Informationen zur Person 
Wenn Sie diese Seite besuchen, werden keine direkten Angaben zur Person wie Ihr Name, Ihre 
Adresse, Telefonnummer, Informationen über Zahlungsart oder Versandart, Kreditkarteninformation 
oder E-Mail-Adresse gesammelt, es sei denn, Sie geben diese Informationen freiwillig an uns weiter. 
Wenn Sie unsere Seiten besuchen, akzeptieren Sie hierdurch die folgenden Benutzungsbedingungen. 
Wenn Sie mit diesen jedoch nicht einverstanden sind, stellen Sie uns bitte keine Daten zu Ihrer Person 
zur Verfügung: so sollten Sie z.B. weder bestimmte Seiten aufrufen, bei denen personenbezogene 
Angaben notwendig sind, oder an Gewinnspielen teilnehmen, noch E-Mails an uns senden. 

3. Verarbeitung von Informationen zur Person 
Wenn Sie uns von sich aus persönliche Daten, z.B. bei Reisereservierung, zur Verfügung stellen, 
werden wir Ihre persönlichen Daten nicht über den gesetzlich zulässigen oder von Ihnen 
zugestimmten Rahmen hinaus nutzen oder weitergeben. Darüber hinaus geben wir Ihre Daten nur 
dann weiter, wenn wir dazu gesetzlich, durch behördliche oder gerichtliche Anordnungen verpflichtet 
sind. Wir arbeiten nach dem Prinzip, nur ein Mindestmaß an Daten abzufragen, so wie sie für die 
Buchung von Reiseleistungen erforderlich sind. 

Besonderheiten bei Reisebuchungen in die USA: Aufgrund eines US-Bundesgesetzes zur inneren 
Sicherheit und Terroristenbekämpfung sind die Fluggesellschaften gezwungen, die Flug- und 
Reservierungsangaben jedes einzelnen Passagiers in größerem Umfang, eventuell auch von 
Kreditkartenangaben, vor der Einreise den US-Einreisebehörden mitzuteilen. Ohne diese 
Datenübermittlung ist eine Einreise in die USA nicht möglich. Diese Daten werden von der 
amerikanischen Behörde für Zoll und Grenzschutz (CBP) gesammelt und können im Einzelfall an 
andere Behörden weitergeleitet werden. Eine ähnliche Regelung kann jederzeit von weiteren Ländern 
eingeführt werden.  

4. Sicherheit 
Liontravel wird Ihre Daten sicher aufbewahren und daher alle Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um Ihre 
Daten vor Verlust, Missbrauch oder Änderungen zu schützen. Vertragspartner von Liontravel, die 
Zugang zu Ihren Daten haben, um Ihnen gegenüber im Namen von Liontravel Serviceleistungen zu 
erbringen, müssen diese Informationen geheim halten und dürfen diese nicht zweckentfremdet 
verwenden. 

Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertragung im Internet (z.B. bei der Kommunikation per E-
Mail, WhatsApp) Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem Zugriff 
durch Dritte ist nicht möglich.  

Hinweis gemäß § 33 BDSG: Liontravel weist ausdrücklich darauf hin, dass die Daten unverschlüsselt 
übermittelt und in elektronischer Form gespeichert werden. 

5. Personenbezogene Daten über Kinder 
Liontravel möchte keine persönlichen Daten von Personen unter 14 Jahren sammeln. Liontravel wird – 
wenn erforderlich – an geeigneter Stelle Kinder ausdrücklich darauf hinweisen, dass diese keine 
personenbezogenen Informationen an Liontravel schicken sollen. Sollte uns ein Kind dennoch diese 
Daten zur Verfügung stellen, ersuchen wir die Eltern oder andere Erziehungsberechtigte sich mit uns 
an der nachstehenden Adresse (siehe unten Punkt 7.) in Verbindung zu setzen, wenn diese Daten 
gelöscht werden sollen. Wir werden sodann die Löschung dieser Informationen umgehend 
veranlassen. 

6. Automatisierte nicht personenbezogene Daten – Cookies  
Die Internetseiten verwenden teilweise so genannte Cookies. Cookies richten auf Ihrem Rechner 
keinen Schaden an und enthalten keine Viren. Cookies dienen dazu, unser Angebot nutzerfreundlicher, 
effektiver und sicherer zu machen. Cookies sind kleine Textdateien, die auf Ihrem Rechner abgelegt 
werden und die Ihr Browser speichert. Die meisten der von uns verwendeten Cookies sind so 
genannte „Session-Cookies“. Sie werden nach Ende Ihres Besuchs automatisch gelöscht. Andere 
Cookies bleiben auf Ihrem Endgerät gespeichert, bis Sie diese löschen. Diese Cookies ermöglichen es 
uns, Ihren Browser beim nächsten Besuch wiederzuerkennen. Sie können Ihren Browser so einstellen, 
dass Sie über das Setzen von Cookies informiert werden und Cookies nur im Einzelfall erlauben, die 
Annahme von Cookies für bestimmte Fälle oder generell ausschließen sowie das automatische 



Löschen der Cookies beim Schließen des Browser aktivieren. Bei der Deaktivierung von Cookies kann 
die Funktionalität dieser Website eingeschränkt sein. 

Diese Website benutzt Google Analytics, einen Webanalysedienst der Google Inc. („Google“). Google 
Analytics verwendet sog. „Cookies“, Textdateien, die auf Ihrem Computer gespeichert werden und die 
eine Analyse der Benutzung der Website durch Sie ermöglichen. Die durch den Cookie erzeugten 
Informationen über Ihre Benutzung dieser Website (einschließlich Ihrer IP-Adresse) wird an einen 
Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Google wird diese Informationen 
benutzen, um Ihre Nutzung der Website auszuwerten, um Reports über die Websiteaktivitäten für die 
Websitebetreiber zusammenzustellen und um weitere mit der Websitenutzung und der 
Internetnutzung verbundene Dienstleistungen zu erbringen. Auch wird Google diese Informationen 
gegebenenfalls an Dritte übertragen, sofern dies gesetzlich vorgeschrieben oder soweit Dritte diese 
Daten im Auftrag von Google verarbeiten. Google wird in keinem Fall Ihre IP-Adresse mit anderen 
Daten von Google in Verbindung bringen. Sie können die Installation der Cookies durch eine 
entsprechende Einstellung Ihrer Browser Software verhindern; wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass 
Sie in diesem Fall gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen dieser Website vollumfänglich nutzen 
können. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit der Bearbeitung der über Sie 
erhobenen Daten durch Google in der zuvor beschriebenen Art und Weise und zu dem zuvor 
benannten Zweck einverstanden. Der Datenerhebung und -speicherung kann jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft widersprochen unter http://tools.google.com/dlpage/gaoptout?hl=de werden. 
Angesichts der Diskussion um den Einsatz von Analysetools mit vollständigen IP-Adressen möchten 
wir darauf hinweisen, dass diese Website Google Analytics mit der Erweiterung „_anonymizeIp()“ 
verwendet und daher IP-Adressen nur gekürzt weiterverarbeitet werden, um eine direkte 
Personenbeziehbarkeit auszuschließen. 

Datenschutzerklärung für die Nutzung von Facebook-Plugins (u.a. Like-Button) 

Auf unseren Seiten sind Plugins des sozialen Netzwerks Facebook/Instagram, 1601 South California 
Avenue, Palo Alto, CA 94304, USA integriert. Die Facebook-Plugins erkennen Sie u.a. an dem 
Facebook-Logo oder dem "Like-Button" ("Gefällt mir“) auf unserer Seite. Eine Übersicht über die 
Facebook-Plugins finden Sie hier: http://developers.facebook.com/docs/plugins/ Wenn Sie unsere 
Seiten besuchen, wird über das Plugin eine direkte Verbindung zwischen Ihrem Browser und dem 
Facebook-Server hergestellt. Facebook erhält dadurch die Information, dass Sie mit Ihrer IP-Adresse 
unsere Seite besucht haben. Wenn Sie den Facebook „Like-Button“ anklicken während Sie in Ihrem 
Facebook-Account eingeloggt sind, können Sie die Inhalte unserer Seiten auf Ihrem Facebook-Profil 
verlinken. Dadurch kann Facebook den Besuch unserer Seiten Ihrem Benutzerkonto zuordnen. Wir 
weisen darauf hin, dass wir als Anbieter der Seiten keine Kenntnis vom Inhalt der übermittelten Daten 
sowie deren Nutzung durch Facebook erhalten. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der 
Datenschutzerklärung von facebook unter http://de-de.facebook.com/policy.php Wenn Sie nicht 
wünschen, dass Facebook den Besuch unserer Seiten Ihrem Facebook-Nutzerkonto zuordnen kann, 
loggen Sie sich bitte aus Ihrem Facebook-Benutzerkonto aus.  

7. Pflege Ihrer Daten 
Haben Sie uns personenbezogene Daten zur Verfügung gestellt und wünschen Sie nun die Löschung 
dieser Informationen, bitten wir Sie, uns eine E-Mail an info@liontravel.net zu senden. Bitte 
kontaktieren Sie uns auch auf diesem Weg, falls Sie wissen möchten, ob und welche Daten wir über 
Sie gesammelt haben. Wir werden uns bemühen, Ihrem Wunsch umgehend nachzukommen. 

8. Sonstiges 
Die Benutzungsbedingungen unterliegen deutschem Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Sollte 
eine der Bestimmungen dieser Benutzungsbedingungen unwirksam sein oder werden, wird die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. 
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